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 „Seid nicht bekümmert; denn die 
Freude am HERRN ist eure  
Stärke. Nehemia 8,10.“ 
Ich habe ihn schon gesehen: den ersten Schmet-
terling, einen Kohlweißling, den kleinen Ver-
wandten des Zitronenfalters. Beide gehören zur 
Familie der Weißlinge, so wie 998 andere ver-
schiedene Arten weltweit. Allein in der Antark-
tis hat man sie noch nie gesehen.  
Mein kleiner Kohlweißling lebt in unserem 
Garten. Ich mache mir Sorgen um ihn, denn er 
ist früh dran. Hoffentlich kommt jetzt kein 
Nachtfrost mehr. Hoffentlich findet er schon 
genug Nahrung. 
Der Falter zeigt mir, es wird Frühling. Das Son-
nenlicht vertreibt das eintönige "Grau-in-Grau" 
der letzten Monate, das sich auf die Natur und 
auf vieler Menschen Gemüt gelegt hat.  

Es braucht nur wenig, um aus Kummer Freude zu machen: Der Anblick eines 
Schmetterlings, ein Zeichen des Neubeginns.  
Im Buch des Propheten Nehemia ist es der persische König Artaxerxes, der seinen 
Mundschenk beurlaubt, damit dieser die Jerusalemer Stadtmauer wieder aufbaut.  
In nur 52 Tagen steht sie. Nehemia erlässt den Judäern ihre Schulden und sie feiern 
zusammen einen Bußgottesdienst und verpflichten sich erneut auf Gottes Gesetz. 
Schnell wird aus dem Kummer Freude. Die Menschen freuen sich über die Barm-
herzigkeit Gottes, der verzeiht, der die Menschen aufrichtet wie er die Stadtmauer 
aufrichten lässt als Zeichen der Stärke.  
Gott schützt uns! Gott gibt uns Stärke! Ich stelle mir vor, wie aus den Fugen des 
Mauerwerks Schmetterlinge hervorfliegen, umherschwirren, sich niederlassen.  
Viele bunte Schmetterlinge, ausgelassen tanzend vor Freude über die Güte unseres 
Gottes. Eine Botschaft bis in den hintersten Winkel der Welt tragend: Gott schenkt 
neues Leben, Gott schenkt Hoffnung, Gott schenkt Kraft.  
An vielen Stellen in der Bibel können wir davon lesen. Schlagen wir sie auf, tanzt 
uns diese Botschaft entgegen. Ja, wir werden immer wieder bekümmert sein.  
Aber da ist auch die unmessbar große Freude: Gott wird alles gut machen!  
Er verleiht uns Kraft und Stärke. Ich freue mich an dir und an deinen Werken, Gott! 
Ich denke, mein kleiner Kohlweißling wird es schaffen. Er wird den Frost überleben 
und schon bald mit vielen anderen Faltern durch meinen Garten flattern, als spielten 
sie Fangen. Und wenn sie sich dann im Sommer auf den Lavendel setzen und beim 
Ausruhen ein wenig hin und her wippen werden, so fröhlich und unbeschwert, dann 
werde ich in Gedanken zurückschweifen nach Jerusalem, in das 5. Jahrhundert vor 
Christus, und mir vorstellen, wie das damals so war … 
                                                                                                    Friederike Vethacke 
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Weltgebetstag 2021 -  ja, aber nicht in 
bekannter Form 
Am 5. März kann der alljährlich wieder-
kehrende Weltgebetstag in den Gemein-
den Martin-Luther / Antonius- und Boni-
fatius leider nicht in der bekannten Form 
stattfinden (Corona-Pandemie).  
Aus diesem Grund hat sich das Vorberei-
tungsteam entschlossen, andere Wege 
anzubieten, den Gottesdienst trotzdem zu 
begehen: Die Weltgebetstagsordnung, die 
Postkarte, das Segensbändchen sowie ein 
Samentütchen können ab dem 22. Febr.  
a) in der Antoniuskirche b) im Pfarrbüro 
der Martin-Luther-Kirche (zu den  
üblichen Öffnungszeiten c) in der  
Bonifatiuskirche / Pfarrbüro abgeholt 
werden. - Dann können wir uns am 5. 
März, 15 Uhr, zu Hause im Gebet  
verbinden, eine Kerze anzünden sowie 
die Postkarte mit dem Titelbild aufstel-
len. - Der Inhalt dieses Gebetes:  
1. Lied „Wer nur den lieben Gott lässt 
walten“ EG 369, 1-3 / Gotteslob 424 / 
WGT-Ordnung Lied 2 –  
2. Gebet für Vanuatu und die Welt 
(WGT-Ordnung S. 18) mit anschließen-
dem Vaterunser –  
3. Lied „Der Tag ist um“ EG 490 / 
WGT-Schlusslied. 
Ferner wird der 60-minütige Online-
Gottesdienst des WGT Deutschland am 
5. März um 19 Uhr auf Bibel-TV  
übertragen.  
Man kann ihn auch auf weltgebetstag.de 
anschauen. Bitte vormerken! 
Seit fast 100 Jahren beten am ersten  
Freitag im März Frauen über Länder- und 
Konfessionsgrenzen hinweg und stärken 

Frauen und Mädchen weltweit durch eine 
Kollekte. Dazu kann man gerne das 
Spendenformular auf weltgebetstag.de 
nutzen. Ute Scharf  

 
Unser Praktikant 
Fabian Neuhaus 
Mein Name ist  
Fabian Neuhaus, 
ich bin 19 Jahre 
alt und studiere 
seit Oktober 2019  
evangelische  
Theologie an der 
Ruhr-Universität 
Bochum mit dem 

Ziel, Pfarrer zu werden.  
Seit meiner Konfirmation bin ich als  
Teamer in der Jugendarbeit meiner  
Heimatgemeinde in Schwerte-Westhofen 
aktiv und seit 2019 auch darüber hinaus 
bei einem jährlichen, deutschlandweiten 
Konfi-Camp in Wittenberg dabei.  
Ich versuche die Zukunft aktiv  
mitzugestalten, sodass ich mich politisch 
engagiere und im kirchlichen Bereich als  
Vertreter der Jugend in der Kreissynode 
des Kirchenkreises Iserlohn bin.  
Außerdem treibe ich regelmäßig Sport 
und ernähre mich vegetarisch.  
Im Rahmen meines Studiums werde ich 
im März mein Gemeinde-Praktikum bei 
Pfarrer Dr. Andreas Deppermann  
absolvieren und deshalb mit ihm in der 
Gemeinde unterwegs sein.  
Ich hoffe, dass ich dabei viel Praktisches 
über den Pfarrberuf lerne.  
Vielleicht lernen Sie mich ja persönlich 
kennen.  
 
Wo wir schon beim Thema sind… 
Wäre das Pfarramt vielleicht etwas für 
Dich?:  www.machkirche.de 
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Ausstellung im Neuen Gemeindesaal  
In Deutschland gibt es jüdisches Leben seit mindestens 1700 Jahren:  
Ein Edikt des Kaisers Konstantin aus dem Jahr 321 erwähnt Juden in Köln und ist 
damit die erste urkundliche Erwähnung jüdischen Lebens nördlich der Alpen.  
1700 Jahre jüdisches Leben haben ihre Sternstunden, aber auch viele Tiefpunkte. 
An beides, aber vor allem an das jüdische Leben im heutigen Deutschland, soll in 
diesem Jahr erinnert werden.  
Die evangelische und die katholische Kirche in Deutschland wollen in diesem 
Rahmen an die komplexe Beziehung von jüdischem und christlichem Glauben 
erinnern und Interesse wecken.  
Auf zwölf Plakaten werden jüdische Feste und Gedenktage mit christlichen in Be-
ziehung gesetzt.  
Wem die knappen Informationen auf den Plakaten nicht reichen, der kann auf der 
Homepage der Plakatkampagne Näheres erfahren: www.juedisch-
beziehungsweise-christlich.de. 
Auch in einigen unserer zukünftigen Gemeinde-Gottesdiensten werden wir die 
wichtige Ausstellung - hoffentlich bald - in den Blick nehmen. 

 
Aus dem Buch Richter:  
„Wenn ich die  Posaune blase 
und alle, die mit mir sind, so 
sollt ihr auch die Posaunen 
blasen rings um.“  
Unser Bläserkreis war zu  
Besuch am Krankenhaus 
Dorsten.  
Sie spielten jeweils vor den  
verschiedenen Außen-Seiten 
des Krankenhauses und brach-
ten so den Neugeborenen, den  
Erkrankten und den  

Mitarbeitenden festliche, klangvolle, ermutigende Grüße. Danke für euren Einsatz. 
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Kennen Sie das 
Lied "Kein 
Schwein ruft 
mich an ..."  
und denken 
manchmal - so 
geht es mir auch?  

Das können wir ändern! Wir möchten 
Sie anrufen, uns nett mit Ihnen unterhal-
ten, zuhören und lachen und so gemein-
sam die kontaktlose Zeit überstehen, 
denn am Telefon kann man sich ja nicht 
anstecken. Wie lange und wie oft wir 
telefonieren, 10, 20, 30 Minuten, regel-
mäßig zu vereinbarten Zeiten oder  
gelegentlich, das bestimmen Sie. 
Melden Sie sich gerne über unser  
Gemeindebüro in der Martin-Luther-
Straße (02362 62518), wenn Sie  
einen Anruf wünschen. 
Ausdrücklich sei gesagt, dass wir keine 
Seelsorger oder Therapeuten sind.  
Wir sind patente Menschen, die noch 
gerne telefonisch kommunizieren und 
offen für andere Menschen sind.  
So verändern wir Ihren und unseren  
Alltag und freuen uns darauf, bald mit 
Ihnen zu plaudern. 
Ingrid Becker  für den neuen „Telefon-
Kreis“ der Kirchengemeinde 

 
Rosenmontag 
2021 
Es klingelt an der 
Tür. Die vor langer 
Zeit  
bestellten Masken  
treffen ein. 

Als Kirchengemeinde haben wir in  
begrenztem Umfang FFP2 Masken  
bestellt für diejenigen, die keine Geld 
haben, sich welche zu kaufen. 
Im Gemeindebüro werden sie  
ausgegeben. 

„Aktion Gemeindespende“   
Herzliche Dank allen, die sich an unserer 
„Aktion Gemeindespende“ beteiligt  
haben. Schön, dass so viele reagierten.  
Das wunderbare, sehr „hilfreiche“  
Ergebnis: 26.478,45 €. 
Die Gemeindespende ist „von uns - für 
uns“: 100 Prozent vor Ort, damit unsere 
Gemeinde lebendig bleibt.  
 
Jonathan Moxen 

Im Januar wurde der neue Pfarrer  
unserer Partnergemeinde in Nordirland,  
Ballyclare, in sein Amt eingeführt. Als 
Gemeinde haben wir Grüße gesandt.  
Der Gottesdienst findet sich hier:  
www.youtube.com/watch?v=KRwzYZ
MnWMk 



www.telefonseelsorge.de/
krisenkompass/ 
Der Krisen Kompass ist eine App, die 
dank ihrer Funktionsweise eine Art  
Notfallkoffer für Krisensituationen ist. 
Mit verschiedenen Funktionsweisen wie 
Tagebuchfunktion und persönlichen 
Archiven, um positive Gedanken oder 
beispielsweise Fotos, Erinnerungen oder 
Lieder zu speichern, kann ein ganz  
persönliches Rüstzeug für schlechte 
Momente gepackt werden.  

Darüber hinaus gibt es Materialien, die 
in Krisensituationen hilfreich sind,  
Hinweise zu beruhigenden Techniken, 
sowie direkte Kontaktmöglichkeiten zur 
Telefon Seelsorge und anderen guten 
Anlaufstellen.  
Das Angebot des Krisen Kompasses ist 
als App jederzeit in Griffweite auf dem 
Handy und damit immer dabei, wenn es 
nötig wird.  

 
Damit die „Puste“ 
nicht ausgeht… 
Vor kurzem wurde 
die Orgel in der 
Martin-Luther-
Kirche wieder einer 
Wartung unter-
zogen. Sie ist bereit 
für bessere Zeiten. 
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Presbyteriumssitzung 
Ihre gewählten VertreterInnen treffen 
sich am 24. März, 28. April und 19. Mai 
zur Sitzung.  
Wenn Sie Angelegenheiten besprochen 
haben möchten, melden Sie sich bitte. 

 
Tauf-Eltern-
Paten-Info-
Abend Ihrer 
Kirchenge-
meinde 
Wir treffen uns 
am 3. März und 

5. Mai jeweils  um 19 Uhr im Neuen  
Gemeindesaal an der Martin-Luther-
Straße.  
„Was ist das: Taufe?“ „Wie geht das: 
Christliche Erziehung?“  
Solche und weitere Fragen werden mit-
einander besprochen.  
 

Anmeldung und weitere Informationen 
im Gemeindebüro. - Siehe auch unter 
maluki.de / Angebote / Amtshandlun-
gen / Taufe 
 

Unser Besuchs-
dienst 
Wir möchten, dass 
möglichst viele der 
über 1300  
Gemeindeglieder ab 
70 Jahren zum  

Geburtstag einen persönlichen Gruß der 
Gemeinde bekommen.  
Vielen Menschen bedeutet ein solcher 
Besuch sehr viel.  
Können Sie sich vorstellen, im Kreis 
von acht „Mitstreiterinnen“ dabei  
mitzuhelfen? Melden Sie sich bitte bei  
Andreas Deppermann  
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Unsere Haus- und Bibelkreise 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (02867 / 2670246) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Fr. Korf 
Freitags: Bibelgesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade 2.+4. Freitag, 19.30 
Uhr - Fr. Bruntink (02866-4816) +  
Hr. Stolle (02866-4360) 
Samstags: „365“ - Bibel-Teilen.  
14-tägig im Neuen Gemeindesaal.  
 
 
 
 
 
 
 

Am Sonntag, dem 15. Nov., fand in 
der Martin-Luther-Kirche um 15 Uhr 
der Gottesdienst statt für alle, die ein 
Kind verloren haben.  
Wie all die Jahre war es wieder ein sehr 
bewegender Gottesdienst.  
Ein herzliches Dankeschön an das  
ganze Team! 
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Liebe Freundinnen und Freunde der  
Missionale, Corona hat uns einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Missionale 
als Großveranstaltung - live gemeinsam 
vor Ort in Köln - lässt sich für das Früh-
jahr 2021 nicht verantwortlich planen.  
Da Missionale einen langfristigen  
Planungsvorlauf hat, müssen wir das für 
den 27. März 2021 geplante Treffen  
leider absagen. 2021 wird Missionale nur 
digital und online zu empfangen sein. Ü-
ber Filme und Online-Plattformen kommt 
Missionale diesmal direkt zu euch nach 
Hause: in eure Gemeinde, in deinen 
Haus- oder Bibelkreis oder direkt ins ei-
gene Wohnzimmer. Ab 1. Juni findet ihr 
das Material dazu auf missionale de. 
Unsere Konfirmandengruppen erwartet 
am 13. März 2021 das Jugendfestival 
Missionale als Überraschungspaket im 
Livestream. Zur nächsten Missionale la-
den wir jetzt schon im Sommer am 18. 
Juni 2022 in und um den Kölner Gürze-
nich ein – mit Jesus Christus mittendrin 
im Herzen der Stadt. 
Aus Epheser 3,28:  
Hier ist nicht Jude noch Grieche,  
hier ist nicht Sklave noch Freier,  
hier ist nicht Mann noch Frau; denn 
ihr seid allesamt einer  
in Christus Jesus.  
 

Ewigkeitssonntag 2020 in der  
Martin-Luther-Kirche 
Für jeden Namen unserer  
Heimgerufenen eine Kerze, und dazu das 
Lied „Wachet auf“, ruft uns die Stimme, 
der Wächter sehr hoch auf der Zinne, 
„wach auf, du Stadt Jerusalem! 
Mitternacht heißt diese Stunde“; 
sie rufen uns mit hellem Munde: 
„Wo seid ihr klugen Jungfrauen? 
Wohlauf, der Bräut’gam kommt, 
steht auf, die Lampen nehmt! Halleluja! 
Macht euch bereit zu der Hochzeit, ihr 
müsset ihm entgegengehn!“ 
 
Goldene Konfirmation  
Wir feiern am 24. Oktober 2021 Goldene 
Konfirmation. Alle, die 50., 60., 65., 70., 
75. Jubiläum haben, sind herzlich  
eingeladen. Bitte sprechen Sie Ehemalige 
an und melden Sie sich bei Interesse im  
Gemeindebüro. 
 
Die Männergruppe „Man(n) trifft sich“ 
kann sich leider immer noch nicht  
treffen. Um den Kontakt aufrecht zu  
erhalten, werden per WhatsApp  
Informationen ausgetauscht. Sobald  
Treffen wieder möglich sind, wird dieses 
in der Presse, sowie im Gottesdienst und 
auf der Homepage "maluki.de" bekannt 
gegeben. 



Martin-Luther-Stiftung - Rückblick 2020:  
Ein ungewöhnliches Stiftungsjahr. 
Nach zehn abwechslungs- und erfolgreichen Jahren blicken wir 
nun auf ein Jahr zurück, das uns, unsere Familien, unsere Ge-
meinde, unsere gesamte Gesellschaft zum Umdenken bewegt 
hat und es bis heute zwingt. Unsere Arbeit liegt darin, unser  
Gemeindeleben zu unterstützen und durch unser Engagement 
auch zu initiieren. Aber vom zeitlichen Verlauf konnte nur un-
sere Konzertlesung „Musik bei Kerzenschein“ im Februar 
stattfinden. Alle anderen Veranstaltungen konnten nur stark 
eingeschränkt oder gar nicht stattfinden. Trotz allem wurden 
wir aber auch wieder mit zahlreichen Spenden unterstützt und 
sagen an dieser Stelle: herzlichen Dank. 

Wir freuen uns schon darauf, mit diesem Geld die Gemeindearbeit zu unterstützen. 
Einen detaillierten Überblick können Sie auf unserer Internet-Seite www.maluki-
stiftung.de bekommen, auf der wir neben unseren kommenden Veranstaltungen auch 
auf die vergangenen zurück schauen. Natürlich beschreiben wir dort auch den Hinter-
grund unserer Stiftung und was es mit unserem Motto „dauerhaft, sinnvoll Gutes tun“ 
auf sich hat. Klicken Sie doch einfach mal hinein. 
Das Jahr 2020 hat aber auch Veränderungen in der Stiftung selbst gebracht: Heike 
Fleckenstein, Susanne Kogelboom und Stefan Schmitz haben zum 31. März ihre  
Arbeit im Stiftungsrat beendet. Alle haben dem Stiftungsrat von der ersten Stunde  
angehört und der Stiftung ihr ehrenamtliches Engagement gegeben. Herzlichen Dank 
für die gute und wertschöpfende Arbeit. 
Somit hatte das neue Presbyterium der Gemeinde auch drei neue Stiftungsräte zu 
wählen: Wir freuen uns, dass Bettina Vogt, Karen Monhaupt und Dr. Andreas  
Adamzik sich für unsere Stiftung einsetzten möchten – auch hier herzlichen Dank. 
Und noch eine kleine Nachlese: „Musik bei Kerzenschein“ fand im Februar 2020 un-
ter der Leitung und Moderation von Heike Fleckenstein statt.  
Zu dieser beliebten Veranstaltung aus der Reihe Wort und Musik trafen sich wieder 
viele Besucher aus Dorsten und Umgebung in der Martin-Luther Kirche. Das Thema 
hieß in diesem Jahr „Ich bin ein Deutscher aus Dresden in Sachsen“.  
Wolfgang Hausmann rezitierte  
Texte von Erich Kästner. Musikalisch untermalt wurde der Nachmittag von Prof. Dr. 
Helmut C. Jacobs am Akkordeon. Die Kirche erstrahlte erneut im Schein hunderter 
Kerzen. 
Der neue Stiftungsrat wird selbstverständlich daran arbeiten, dass die Gemeinde-
aktivitäten wie Jugendfreizeiten, Feste und weitere Aktionen unterstützt werden.  
Wir werden mit vorsichtigen Planungen das Jahr 2021 begehen und sind schon jetzt 
erfreut über jede Aktion, die stattfinden kann. 
Im Namen des Stiftungsrates bedanke ich mich für Ihre finanzielle Unterstützung, die 
vielen eingebrachten Ideen und die sehr große tatkräftige Hilfe. 
Ihnen allen ein frohes und in jeder Hinsicht gutes neues Jahr wünscht 
Dietmar Roth (Stiftungsrat, Vorsitzender) 
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Die Gruppen- und Kreise müssen leider noch eine Weile aussetzen…  
 
Sonntag: Prime-Time, Kreis für junge Erwachsene, 16-19 Uhr,  
zweiwöchentl.,Gem.haus Ahornstraße, Esther Schoel (015783754720) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, M.-L.-Str. 48 Gemeinderaum, maluki-singers: 
16.45 Uhr; Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein ( 0176-
64108998) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr    
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10 Uhr nach Absprache; Fr. Wagener 
(7869665)  
Konfi 8: 16.30 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr, 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr, 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr, 3. Di i M;  
Bläserkreis: 19.30 Uhr, Ahornstr. 4; nach Absprache; Hr. Grigo 02369/6441 +  
Hr. Robatschewski 01775100293 
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen: 15 Uhr nach Absprache;  Fr. Kortmann 699513 
Single-Treff: 16Uhr, MLK; nach Absprache  Fr. Prang (605354)+Fr.Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr, zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr, Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl. nach Absprache; MLK; Fr. Ehlert (02867 / 
2670246) 
Donnerstag: Bibelstunde AZ:15 Uhr Pfrn. Dürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M nach Absprache - Fr. Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen: nach Absprache 18.03.; 15.04.; 27.05 Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr;  nach Absprache Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; nach Absprache; Lara-Jill Harding 
(015785649264) und Pfr. Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr, 3.Freitag i.M. 19.03.;16.04.;21.05 ; Pfr. Deppermann (950538) 
 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); Besuchsdienst-
kreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (015112071249) Arbeits-
kreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); Samstags-Bibelfrühstück; Freundeskreis 
Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); Bibelkreise Seite 8;  
Ök. Taizégebet-Yvonne Knedlik und Conny Kraft (602580); Glaubenskurse für 
Flüchtlinge - Pfr. Overath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge - Fr. Prang 
(605354); Gottesdienste im Paulinum – Fr. Jaekel (68186); Unterstützerkreis Flücht-
linge - „Brücken bauen“; Umweltkreis - Rainer Walter. 



Luther-Lerchen, Maluki-Singers, 
Singing Actors: Die drei Kinderchöre 
der Gemeinde in Corona-Zeiten 
Corona hat uns alle überrollt, viele  
unserer Pläne über den Haufen  
geworfen und keiner von uns kann  
zuverlässig sagen, wie es in den  
nächsten Monaten weiter gehen wird. 
Chorsingen ist momentan auch  
weiterhin nicht erlaubt! Doch seit Janu-
ar proben die Gruppen wieder regelmä-
ßig jeden Montag. Wir nutzen die  
Kommunikationsplattform „Zoom“, die 
es uns ermöglicht, uns zu sehen, zu hö-
ren und gemeinsam zu singen. Das  
Angebot wird von vielen Familien und 
Kindern gern angenommen, die Rück-
meldungen machen Mut, die Zeit einer 
nicht erlaubten Präsenz so zu überbrü-
cken. Es macht sehr viel Freude, die 
Kinder in Bewegung und lachend zu 
erleben, wenn auch die Begegnung am  
Bildschirm keinen Ersatz für ein Treffen 
im Raum darstellt.  

Das Musical „Keine Angst vor Goliath 
– Gott macht David groß“, das Jörg 
Remmers und ich im letzten Jahr  
komponiert und geschrieben haben, 
konnte nicht wie geplant im September 
2020 und auch nicht im Februar 2021  
stattfinden. Wir geben aber nicht auf 
und haben neue Termine ins Auge ge-
fasst: 
29. Mai 2021 in der Matthäus-Kirche in 
Gelsenkirchen-Erle, 
30. Mai 2021 in der Martin-Luther-
Kirche.  
„Seid fröhlich in der Hoffnung, beharr-
lich im Gebet, standhaft in aller Be-
drängnis….“, dieses Lied begleitet mich 
in meiner Arbeit und gibt mir die nötige 
Kraft, die besonderen Herausforderun-
gen dieser Zeit zu schultern. 
Heike Fleckenstein  
 
Liebe Grüße vom  
Mini-Kindergottesdienst-Team.  
Wir sind zwei Familien mit jeweils zwei 
Kindern im Alter zwischen 1 bis 6 Jah-
ren. Wann es weitergeht?  
Alle Termine und weitere Informatio-
nen aktuell unter facebook.com/  
Maluki.Kigo.Dorsten  
Euer Mini-KiGo-Team 
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Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Ge-
sängen aus Taizé und anderen 
Liedern, Bibelworten,  

meditativen Texten, einer längeren Zeit 
der Stille sowie freien Fürbitten. Wir 
treffen uns zum Beten und Singen unter  
strengen Hygiene-Auflagen. Aufgrund 
der begrenzten Teilnehmerzahl wird um  
Voranmeldung (bis jew. 12 Uhr des  
angegebenen Tages) gebeten - per Tel. 
im Gemeindebüro oder per Email:  
connykraft@gmx.de.  
Herzliche Einladung an alle zum 4. Mai. 
Yvonne Knedlik und Conny Kraft  

 
Konfi 3. Aus den be-
kannten Gründen haben 
wir den Start in die 
zweite Jahreshälfte  
verschieben müssen. 
Hier der neue Start für 

Konfi-3 2021: 29. August Martin-
Luther-Kirche Start: 12 Uhr.  
(12 – 12.15 Uhr Kurz-Gottesdienst zum 
Thema – Matthias Overath. Dann bis 
13.10 Uhr: In zwei Kleingruppen unter 
der Leitung von Christine Möller und 
Danny Hoffjann. Vertiefung des Themas 
mit Bastelaktionen, Arbeitsblättern, etc.). 
Alle weiteren Termine per Post, Home-
page und Gemeindebüro. 

DER Link unserer Maluki-Jugend! 
Schaut rein. Es lohnt sich! 
www.instagram.com/maluki_jugend/ 
?igshid=ysowhodyglfb 
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Wenn die Corona-Zahlen weiter  
fallen, starten wir vermutlich am  
7. März wieder mit Gottesdiensten. 
 
Sonntag, 7. 3., Okuli 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke 
 
Sonntag, 14. 3., Lätare  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 21. 3., Judika  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr Got-
tesdienst - Pfrn. Vethacke 
 
Donnerstag, 25. 3. 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -  
Ök. Passionsandacht - Pfr. Overath  
 
Sonntag, 28. 3., Palmsonntag  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Gründonnerstag, 1. 4.  
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr Gottes-
dienst - Pfrn. Vethacke 
 
Karfreitag, 2. 4. 
Heilig-Geist-Kirche:  9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann  
 
Ostersonntag, 4. 4. 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche:  10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 

Ostermontag, 5. 4. 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 11. 4., Quasimodogeniti  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 18. 4., Misericordias Domini   
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann  
 
Sonntag, 25. 4., Jubilate  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Fr. Ehlert 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 2. 5., Kantate  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 9. 5., Rogate  
Heilig-Geist-Kirche:  9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienste - Pfr. Deppermann 
 
Donnerstag, 13. 5., Himmelfahrt 
für alle Ev. Gemeinden in Dorsten. 
Ort und Uhrzeit noch in Planung. 
Siehe Abkündigung und Tageszeitung 
 
Sonntag, 16. 5., Exaudi 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 23. 5., Pfingsten 
Heilig-Geist-Kirche:  9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst  - Pfr. Deppermann 
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Pfingstmontag, 24. 5. 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienste - Pfrn. Vethacke 
 
Sonntag, 30. 5., Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 

 
In Verbindung bleiben  
auch mit Email oder 
Whatsapp oder Brief… 
Seit längerem bieten wir 
Einstimmungen (Lieder 
zum Sonntag, Gedanken 
zur Predigt, Bilder,  

Gebete, Liedstrophen) zu den Gottes-
diensten an.  
Wenn Sie diese erhalten möchten, dann 
melden Sie sich doch bitte im  
Gemeindebüro.  
Sie können diese Einstimmungen über 
Email, Whatsapp oder Brief erhalten. 
 

 
 
 
 
Übrigens: Unter maluki.de erhalten 
Sie täglich neue Informationen und  
Bilder rund um Ihre Kirchengemeinde. 

Kaisersweg - Ecke Zum Holtberg, 
Lembeck. Im Februar 2021. 
Gedenkstein, initiiert von Wolf  
Stegemann (Forschungsgruppe Dorsten 
unterm Hakenkreuz), von Schwester 
Paula gestaltet.  
Erinnerung an den jüdischen Friedhof 
und „Dem Gedenken unserer jüdischen 
Mitbürger, die in den Jahren 1933 bis 
1945 Opfer der NS-Gewaltherrschaft 
wurden“. 
Alle vorhandenen Grabsteine sind  
während der NS-Zeit zerstört worden. 
 
Psalm 74,7+8 
„Sie verbrennen dein Heiligtum, bis auf 
den Grund entweihen sie die Wohnung 
deines Namens. Sie sprechen in ihrem 
Herzen: / Lasst uns sie allesamt  
unterdrücken! Sie verbrennen alle  
Gotteshäuser im Lande.“ 
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Rhade + Lembeck  
Alle Termine mit Vorbehalt. 
MONTAG Gospelchor „Enjoy!“19.30 
Uhr; Hr. Löer (0177-7035222) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3 Mi i Monat (Fr Römer, 02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle 2 Wo (Fr. Buberl, 02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck. 
Bibelgesprächskreis:  Gemeinde-
zentrum - jeden 2.+4. Fr., 19.30 Uhr 
Fr. Bruntink (02866-4816) + Hr. Stolle 
(02866-4360) 
 
Gottesdienste in Lembeck  
Wir sind im Gespräch mit dem Alten-
zentrum. Sobald es von dort grünes 
Licht geben wird, werden die  
Gemeinde-Gottesdienste wieder ange-
boten.  
 

Per Telefonrundruf (beim Treffen der 
Frauenhilfe Lembeck sprachen wir 
davon) und durch Zeitungsnotiz  
werden Sie davon hören.   
Matthias Overath 

 
Frauenhilfe Rhade -  
ein starkes Team. Wir 
treffen uns hoffentlich 
bald wieder alle zwei 
Wochen (Do, 15-17 Uhr) 

an der Heilig-Geist-Kirche. Machen 
Sie mit! 

 
Frauenhilfe Lembeck - 
ein starkes Team. Wir 
treffen uns hoffentlich 
bald wieder an jedem  
dritten Mittwoch im  

Monat in der Kapelle am Senioren-
zentrum + im Dorfcafé (15-17 Uhr). 
Machen Sie mit! 
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Martinslichter in Rhade 
Die städtische Kita am Stuvenberg, der 
St. Urbanus Kindergarten sowie die 
Urbanus-Grundschule luden alle  
Rhader ein, am 11. November 2020 an 
der Aktion Martinslichter in Rhade 
teilzunehmen.  
In Anlehnung an die Aktion „Laternen 
Fenster“ sollten im Ort  zahlreiche 
Martinslichter angezündet werden und 
so die Straßen zum Leuchten bringen. 
Auch die Heilig-Geist-Kirche  
beteiligte sich an dieser Aktion und 
leuchtete tatkräftig mit. So konnten 
große und kleine Spaziergänger die 
tollen Laternen und Lichter bestaunen. 
Ute Scharf 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur 
Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die  
marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche macht mittel-
fristig Investitionen in Höhe von ca. 60.000 Euro nötig, 

welche die Gemeinde nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil 
der dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und  
Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung 
des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude 
substanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch  
weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, 
eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen 
der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein  
Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader 
Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. Die 
Bankverbindung: IBAN DE95400697090813014100 / Volksbank Hohe 
Mark. Siehe auch: kirha.de/foerderverein 



500 Jahre Wormser 
Reichstag  
1517 kommt es zum Konflikt 
mit dem jungen Wittenberger 
Theologieprofessor Martin  
Luther, der 95 Thesen gegen 
den Ablass formuliert.  

Das ist der Anfang der Reformation, der Rückkehr zu den Quellen. Mehr als 80 
Schriften veröffentlicht Luther in den folgenden drei Jahren. Zwei Botschaften sei-
ner Theologie machen Rom besonders nervös. Zum einen braucht es für Luther kei-
ne Priester, die als Mittler zwischen den Gläubigen und Gott auftreten. Zum anderen 
predigt Luther die Freiheit der Christenmenschen. Papst Leo X. droht Luther 1520 
mit dem Rauswurf: „Wir wollen Martinum verdammen.“ Anfang 1521 wird Luther 
vom Papst exkommuniziert. Da aber seit zwei Jahren einem Ketzer ein  
Ächtungsverfahren zusteht, macht der Bann der Kirche Luther nicht mehr  
automatisch zum Freiwild. Endgültig beurteilen muss den Ketzer der Kaiser. Im 
März 1521 ruft Kaiser Karl V. deshalb Luther nach Worms. Am Mittwoch, dem 17. 
April 1521, wird Luther um 16 Uhr vor den Wormser Reichstag zitiert.  
Der Angeklagte soll seine Thesen zurücknehmen. Luther erbittet Bedenkzeit: 
„Damit ich ohne Gefahr für meine Seligkeit auf die Frage richtig antworte.“   
Am nächsten Abend spricht Luther Klartext: „Die allgemeine Unzufriedenheit kann 
es bezeugen, dass päpstliche Gesetze und Menschenlehre die Gewissen der  
Gläubigen aufs Jämmerlichste verstrickt, beschwert und gequält haben.“ Die  
entscheidende Bibelstelle für ihn: Man muss Gott mehr gehorchen als den  
Menschen. Der Kaiser verfügt, „Martin Luther als von Gottes Kirchen abgesondert 
Glied und einen Zertrenner und offenbaren Ketzer“ zu achten.  
An diesem Abend zerbricht die Einheit der Kirche. Vogelfrei erklärt ihn der Kaiser 
drei Wochen später. Luther verschwindet durch einen inszenierten Überfall von der 
Bildfläche: In der Nacht auf den 5. Mai 1521 wird er von Bewaffneten auf die  
Wartburg bei Eisenach geschafft. Eingefädelt hat die Aktion der sächsische  
Kurfürst Friedrich. Als angeblicher Junker Jörg beginnt Luther in seinem Versteck, 
die Bibel ins Deutsche zu übersetzen. Ein Jahr später verlässt Luther die Burg und 
wird von Wittenberg aus zum obersten Seelsorger der neuen Glaubensbewegung. 
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Klimafasten, 
eine Zusammenstellung der Themen 
 
In der Zeit von 17. Februar bis 4. April 
findet, der Coronakrise zum Trotz, die 
Aktion Klimafasten statt, eine Aktion der 
Ökumene.  
Wöchentlich werden wechselnde  
Themenschwerpunkte behandelt. Infos, 
Termine und weiterführende Links sind 
unter der Homepage 
https://www.klimafasten.de/ im Internet 
zu finden. 
Bei Interesse an einem Austausch mit 
anderen zu diesen Themen bitte melden 
(Gemeindebüro Tel.  02362 / 62518)! 
 
Zum 7. März 
Klimafasten 4. Woche,  
Thema: Bewusstes „Digital-Sein“.  
Surfen im Internet, online Musik hören, 
Filme anschauen, ständig online sein um 
Kontakte zu halten. Die Herstellung und 
Betrieb der Geräte belasten die Umwelt, 
verbrauchen Ressourcen und erzeugt 
schädliches CO². 
https://www.klimafasten.de/wochenthem
en-2021/4_Digital-sein1 
 
Zum 14. März 
Klimafasten 5. Woche,  
Thema: Einfaches Leben.  
Rund 10000 Gegenstände besitzt ein 
Westeuropäer im Durchschnitt.  

Wir leben auf Kosten nachfolgender  
Generationen.  
Lebe ich bewusst, schütze ich Gottes 
Schöpfung? Für ein einfaches Leben, 
„So viel du brauchst“! 
https://www.klimafasten.de/wochenthem
en-2021/5_einfaches-Leben 
 
Zum 21. März 
Klimafasten 6. Woche,  
Thema: Anders unterwegs sein.  
Das Auto scheint unersetzlich zu sein. 
Alle Wege, ob kurz oder weit, erledigen 
wir zu oft mit dem Auto. Zudem noch 
die Urlaubsreise mit dem Flugzeug. Wie 
bleiben wir umweltbewusst und energie-
sparend mobil? 
https://www.klimafasten.de/wochenthem
en-2021/6_Unterwegs 
 
Zum 28. März 
Klimafasten 7. Woche,  
Thema: Neues wachsen lassen.  
Die Fastenzeit neigt sich dem Ende  
entgegen.  
Gibt es in meiner Region  
Gemeinschaften die ich unterstützen 
kann, Neues wachsen zulassen?  
Was will ich persönlich in meinem  
Leben neu und bewusster gestalten? 
https://www.klimafasten.de/wochenthem
en-2021/7_wachsen0 
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Küchenmontage  
Möbelmontage 
Umzugsservice 
+49 176 70531895 
+49 2362 27064844 
d.m.montageservice.de@gmail.com 
www.d-m-montageservice.de 
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9. Mai: Muttertag – unter anderem 
auch ein Tag der Blumengeschäfte 
 
Der Muttertag ist ein Feiertag zu Ehren 
der Mutter und der Mutterschaft. Er hat 
sich seit dem 20. Jahrhundert in der 
westlichen Welt etabliert.  
Seinen Ursprung hat der Tag in der  
englischen und amerikanischen Frauen-
bewegung 1865 bzw. 1870, die das Ziel 
hatte, ihre Söhne nicht mehr in Kriegen 
zu opfern. In Deutschland wurde der 
Muttertag 1922/23 durch den „Verband 
Deutscher Blumengeschäftsinhaber“ mit 
Plakaten „Ehret die Mutter“ in den 
Schaufenstern etabliert und – betont  
unpolitisch – als Tag der Blumen-
wünsche gefeiert.  
Ab 1926 wurde die Werbung des  
Muttertages an die Arbeitsgemeinschaft 
für Volksgesundung übertragen, um 
„Kirche und Schule“ zu gewinnen. Ein 
Jahr danach, am 7. Mai 1927, nahm sich 
die katholisch beeinflusste „Dorstener 
Volkszeitung“ im Lokalteil des Mutter-
tags an und veröffentlichte einen Appell 
für die „deutsche Mutter“: 
„Eine alte nordische Sitte kam zu uns 
und errang sich in den letzten Jahren 
mehr und mehr Anerkennung. Das ist 
der Ehrentag der Mutter am 2. Mai- 
sonntag. Der Gedanke, einer besonderen 
Mutterehrung ist schon sehr alt, und man 
kann fast sagen, die Achtung, die man 
der Frau, der Mutter in einem Volke 
zollt, ist ein Gradmesser seiner Kultur. 
Ein Anzeichen von Gesundung des  
Seelischen gegenüber dem seelen-
mordenden Sinnentaumel der Nach-
kriegsjahre in Deutschland ist die  
Besinnung auf eines der reichsten und 
höchsten deutschen Ideale: die deutsche 
Frau, die deutsche Mutter.  
 

In der weiblichen Jugend regt sich  
langsam wieder ein Sehnen heraus aus 
der Leere gegenwärtigen Lebens, der 
Wunsch, deutsche Mutter zu sein. Ja, die 
Seele des jungen Mannes erwächst lang-
sam wieder ein leuchtendes Bild der  
deutschen Mutter. Aber nicht nur die 
politisch nationalen Kreise – unser  
ganzes Volk soll von dem hohen  
Gedanken erfasst werden. Jeder hat eine 
Mutter! – Das spielende Kind, die wild 
durchs Leben stürmende Jugend, und 
auch ihr, die ihr selbst Väter oder Mütter 
seid! Ehret die Mutter am Muttertag, 
seid um sie, gebt ihr Gaben kindlicher 
Liebe. Legt Blumen auf ihren Hügel, 
wenn sie schon ausruht im letzten 
Schlaf. Dankt mit Gaben der Liebe der 
armen, kranken und kinderreichen  
Mütter! Werbt überall dafür, dass am 
zweiten Maisonntag der deutsche  
Muttertag gefeiert wird.“ 
 
Während der Zeit des National-
sozialismus wurde die Feier des Mutter-
tags mit der Idee der „germanischen 
Herrenrasse“ verknüpft. Gebärfreudige 
Mütter wurden als Heldinnen am Volk 
zelebriert, da sie den arischen Nach-
wuchs förderten.  
1933 beging man den Muttertag als  
offiziellen Feiertag und erstmals am  
3. Maisonntag 1934 als „Gedenk- und 
Ehrentag der deutschen Mütter“ mit der 
Einführung des Mütterdienstes.  
Die religiös anmutenden Feierlichkeiten 
(„Mütterweihen“) wurden in  
Konkurrenz zu christlichen Feiern auf 
sonntags  10 Uhr angesetzt. 1938 wurde 
zusätzlich das Ehrenkreuz der Deutschen 
Mutter eingeführt, das am Muttertag (21. 
Mai 1939) erstmals verliehen wurde. 
Wolf Stegemann 
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MALUKI.de - lebendiger denn je zuvor 
Durch einen Zufall lernten wir ein Mitglied 
unserer Gemeinde kennen, welches sich 
rührend um unsere Seiten im Internet – der 
„Homepage“ – kümmern könnte.  
Nach nur sehr kurzer Einarbeitung übernahm 
Rudolf Albrecht im Sommer 2019 die Pflege 
unserer Publikationen – und neben guter 
Aufbereitung der bestehenden Dokumente 
streute er einige zusätzliche, wichtige und 
gute Beiträge ein.  
Nun wollte er einmal sehen, wie sich die 
Homepage in den vergangenen Jahren 
entwickelte. Dabei kamen wirklich sehr 

interessante Zahlen heraus. Beigefügt eine Statistik allein zu den Nachrichten 
innerhalb der Abteilung „Besonderes“ (Auf die echten „Zugriffszahlen“ können wir 
derzeit nicht zugreifen, weil technische Änderungen bei der betreuenden Firma 
notwendig wurden). Aber alleine schon die reinen „Seitenzahlen“ bei den Nachrichten 
sprechen für sich.  
Am Anfang sagte Rudolf Albrecht: „Nichts ist älter als eine Zeitung von gestern“. 
Daher bemühen wir uns redlich, ihm immer wieder Neuigkeiten aus der Gemeinde zu 
liefern. Diese setzt er nahezu „Schneller als der Schall“ auf die Homepage – gerade in 
der anstrengenden Corona-Zeit mit vielen Audio- und Video-Beiträgen. Insgesamt ein 
Glücksfall und eine ausgesprochen gute Zusammenarbeit! 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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KONTAKT 2/21 - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen (ausschließlich für den internen Gebrauch in der Gemeinde) - 2000 
Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath; Redaktionelle Bearbeitung:  
Wolf Stegemann; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, 
Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518. Redaktionsschluss: 3. Mai 2021 

Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
 
Sander Kudlorz; Leonard Kudlorz; Liana Ali Hoseini Salot. 
 
Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“ 
 
Heidemarie und Ferdinand Göbel;  
Christel und Rainer Boden. 
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ 
 
Dorothea Emmi Wessel, 88 J.; Manfred Bentlage, 80 J.; Helene Helga Barcatta, 
90 J.; Herta Luise Bendisch, 83 J.; Franz Kunze, 74 J.; Renate Anna Niechciol, 
84 J.; Annegret Gollub, 69 J.; Magdalene Sengotta, 87 J.;  
Katharina Samia Roßberg, 28 J.; Helmut Konrad Feide, 85 J.; Marie-Toni Feide, 
84 J.; Fanz Josef Risthaus, 66 J.; Thomas Bernhard Fries, 56 J.;  
Ursula Martha Getta, 74 J.; Johann Werner Böwing, 71 J.; Dieter Walter Folz, 82 
J.; Lieselotte Annus, 89 J.; Eckard Wiese, 81 J.; Günther Homberg, 91 J.;  
Max Karl Dietz, 84 J; Hedwig Helene Bauer, 97 J.; Dieter Nowak, 76 J.;  
Karl Christian Engelen, 92 J.; Kurt Rudolf Mohnhaupt, 79 J.;  
Agnes Wilhelmine Brückner, 83 J.; Helga Wilhelmine Mareck, 91 J.;  
Christian Van Drongelen, 53 J.; Gerda Stückmann, 79 J.; Helga Maria Grund, 89 
J.; Rudolf Siegmund Rauer, 82 J.; Uwe Dieling, 70 J.; Wilma Balzer, 91 J.;  
Werner Eckart Diebel, 84 J.; Gertraud Bojarra, 93 J.; Norbert Raczinski, 85 J. 



Wegweiser durch Ihre Kirchengemein-
de: Presbyterium  
Dr. Andreas Adamzik, 01727351989 - 
Wolfgang Brockmann, 01789372028 - 
Dagmar Lachs, 69252 - Birgit Pilkmann,  
02866/1597 - Gaby Prang, 605354 - Diet-
mar Roth, 699667 - Ute Scharf, 02866/768 
- Stefan Schmitz, 120905 -  
Walter Spriwald, 02045/960896 - Susanne 
Uhländer, 016097566865 
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", Vor-
sitzender Hr. Walpuski,  
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 110, Fr. Schonebeck, 
63347 
Webmaster, Hr. Albrecht, 81255 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -  
Fr. Wülbeck,  015112071249  
Diakoniestation, Im Werth 53, 2006448 
Superintendentur, Humboldtstr. 15, 
Gladb., Superintendent Riesenberg, 
02043/27930 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Die Bibelburg. Es gab die Möglichkeit, dass Kinder von der Kirchengemeinde 
in diesen besonderen Zeiten ein Geschenk erhalten. Zum Beispiel das Bastelset 
„Bibelburg“. Jetzt kommen die ersten Rückmeldungen: Die Bibelburg ist fertig.  
Eine wunderbare Gelegenheit, die Bibel spielerisch besser kennen zu lernen. 
Ein paar Restexemplare gibt es noch im Gemeindebüro. Wer mag: Bitte melden. 



 
Evangelisch in Holsterhausen + 
Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str. 46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 

Gemeindebüro  
Fr. Große-Gehling 
02362/62518 
Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten 
(mlkirche@web.de) 
Bürozeiten:  

Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr (Mi bis 12 Uhr); 
Fr 9.30 -12 Uhr; Di + Do 15-18. 
Konto: Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen 
Martin-Luther-Kirche: Fr. Hügel, 
017620780699 
Heilig-Geist-Kirche: Fr. Karstädt, 
017662479558 

 
Pfarrer Dr. Deppermann 02362/950538  
Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten, 
Andreas.Deppermann@ekvw.de 
Pfarrer Overath 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten,  
matthiasoverath@gmx.de 
Pfarrerin Vethacke 02045/401148 
Clemens-Hofbauer-Straße 35,  
46244 Bottrop-Kirchhellen,  
Friederike.Vethacke@ekvw.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann &  

Matthias Overath &  
Friederike Vethacke  
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